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Erzeugung Erneuerbarer Energien in NNL, März 2013 

Projektgeschichte 

Å  in der Verbandsversammlung am 26. April 2010 wurde von den 

Verbandsmitgliedern Stadt Blieskastel und der Gemeinde Gersheim ein Antrag für 

ein gemeinsames Energie- und Klimaschutzkonzept für das ganze Biosphärenreservat 

Bliesgau eingereicht. Diesem Antrag wurde mit großer Mehrheit zugestimmt.  

 

Å Die Geschäftsstelle des Biosphärenzweckverbandes Bliesgau wurde gleichzeitig 

beauftragt, bis Ende Juni 2010 erste Ergebnisse über die Optimierung von 

Fördermitteln sowie konkrete Arbeitsschritte zur Umsetzung eines gemeinsamen 

Energie- und Klimaschutzkonzeptes vorzustellen.  

 

Å erste Arbeitssitzung fand im Juni 2010 unter Beteiligung der zuständigen Referate im 

MUEV, des Instituts für Zukunftsenergiesysteme gGmbH (IZES) sowie der 

Geschäftsstelle des Biosphärenzweckverbandes statt, um Förderungsmöglichkeiten 

auszuloten 

 

Å Zu diesem Zeitpunkt war bereits klar, dass an einer neuen Bundesförderrichtlinie 

gearbeitet wurde. Man entschied sich daher, diese abzuwarten und sich ggf. für diese 

Förderung zu bewerben, sollten sich hier geeignete Fördertöpfe ergeben. 

 



Erzeugung Erneuerbarer Energien in NNL, März 2013 

Vorliegende Studien 
Å Machbarkeitsstudie éeiner Vergªrungsanlage f¿r Gr¿nschnitt, Energiepflanzen und 

Landschaftspflegematerialien: Kosten der Grünschnitterfassung und ïlogistik 

(Dezember 07, IZES)  

Å Projektskizze:  Nachhaltige Verwertung von Grünschnitt aus der Landschaftspflege 

sowie aus dem privaten/ öffentlichen Bereich im Saarpfalz-Kreis (07.01.04, IZES)  

Å Strategische Erschließung und Nutzung des regionalen Bioenergiepotenzials am 

Beispiel Bliesgau (2008, Diplomarbeit von Jonas Klöpfer, TU Kaiserslautern)  

Å  Studie zur Weiterentwicklung der energetischen Verwertung von Biomasse im 

Saarland: Herleitung von Biomasse-Potenzialen é(Januar 2002, IZES)  

Å Biomassepotential BR Bliesgau: Scheitholz und Holzhackschnitzel (2007, Taurus-

Institut, Trier)   

Å Machbarkeitsstudie: Grünschnitt -Vergärung im Saarpfalz-Kreis (Januar 2007, IZES)  

Å Energiestudie 2020 für Sankt Ingbert (August 2008, IZES)   

Å Land schaf(f)t Energie, Bewerbung f¿r ĂBioenergie-Regionenñ (Juni 2008) 

Å Wasserkraftnutzung und ïpotential an ehemaligen M¿hlenstandorten é des unteren 

Bliestals (Dezember 2004, Diplomarbeit von Frank Ehrmanntraut)  

Å Studie ¿ber das Flªchenpotential éé Photovoltaik-Freiflächenanlagen von 12 

ausgewählten Flächen im Saarland (März und August 2009, ARGE SOLAR e.V.) 

Å Potentialstudie Teilbereich Elektrizität, Kleinwasserkraft und Photovoltaik in der 

Gemeinde Kleinblittersdorf (August 2008, IfaS)   

Å Regionale Biomassepotentiale in der Gemeinde Kleinblittersdorf, Abschlussbericht 

(Februar 2009, IfaS)  
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Projekthistorie  

Vorbereitung  

Regionale 

Akteurs-

Einbindung + 

Ausgestaltung 

des Antrages 

Umsetzung 

Å  Kommunale Klimaschutzkonzepte (KSI) Ą Weiterentwicklung 
gemeinsam mit dem BMU 

ÅMasterplan Teilplan  Biomasse Ą Entwicklung der Projektskizze 
ĂLand schaf(f)t Klimaschutzñ   

 
---------------------- 1. Antragsphase (30.04.2011) ------------ 

Å 22.11 Umweltausschuss-Sitzung Kleinblittersdorf  
Å 27.11 Gemeinderatssitzung Gersheim 
Å 29.11 Stadtratsitzung Blieskastel  
Å 07.12 Gemeinderatssitzung Kirkel  
Å 09.02 Beiratssitzung Zweckverband Biosphärenreservat Bliesgau 
Å 22.03 Mitgliederversammlung LAG Biosphäre  
Å20.09 Ă4. Kommunalbºrse Energieeffiziente Biomassenutzungñ, Blieskastel 
Å diverse Absprachen mit Ministerium für Umwelt, Energie und 

Verbraucherschutz 
 

 

 

--------- 2. Antragsphase (10.01.2012)--------- 
 

  Erstellung des Masterplans Ă100% Klimaschutzñ  
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Inhalte Masterplan  

1. Detailanalyse der Region 
2. Entwicklung von 

Maßnahmen 
3. Bewertung der Maßnahmen 
4. Erarbeitung des 

Managementsystems 
5. Öffentlichkeitsarbeit Phase 1 

und Erstellung eines 
Öffentlichkeitskonzepts zur 
späteren Umsetzung des 
Masterplans 

6. Abstimmung, Präsentation 
und Vorlage des Masterplans 
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Inhalte Masterplan  
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Inhalte Masterplan  

AP 1 ï Detailbetrachtung der Region I                Jan ï Nov 13  

ü Demographie und Arbeitsmarkt (Grundlage für Mobilität)  

ü Betrachtung des derzeitigen Einflusses der EE auf die regionale 

Wertschöpfung 

ü Potenzialbetrachtung Biomasse, PV, Windnutzung, Geothermie  

ü Abstimmung der Potenzialbetrachtung mit Schlüsselakteuren  

ü Klimaschutzwirkung Kreislaufsysteme sowie Landnutzungssysteme unter 

Berücksichtigung der C-Sequestrierung  

ü Wärmekataster und Siedlungsstrukturen  

ü Analyse Einspar/Effizienzpotenziale und Einarbeitung dieser Analyse in 

das CO2 Bilanzierungstool  

ü Analyse der derzeitigen Mobilitätssituation, der Umsetzungsdefizite 

bestehender Mobilitätskonzepte 

ü Analyse vorhandener verkehrsrelevanter Raumstrukturmerkmale 

hinsichtlich Grundversorgungs - und Naherholungsfunktionen  
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Inhalte Masterplan  

AP 1 ï Detailbetrachtung der Region II                Jan ï Nov 13  

ü Analyse von Pendlerströme auf der Basis von Sekundärdaten 

ü Analyse der Schwerpunktbereiche Freizeitverkehr und touristischer 

Zielgebiete 

ü Untersuchung der Akzeptanz der Bürger bzgl. EE in der Gebietskulisse 

ü Effekte der Stadt Landverflechtung hinsichtlich Mobilität, 

Siedlungsstruktur und Versorgungsstruktur  

ü Szenarienentwicklung zur Berechnung der Benchmark der CO2 Minderung  

ü Anpassung des CO2 Bilanzierungstools mit den Daten der Grundanalyse 

ü Überprüfung der regionalen Entscheidungsstrukturen hinsichtlich einer 

Anpassung der angedachten Managementstruktur 

ü Vorstellung der Detailanalyse 

 



Erzeugung Erneuerbarer Energien in NNL, März 2013 

Inhalte Masterplan  

AP 2 ï Entwicklung von Maßnahmen                Mrz ï Dez 13 

ü Ausweisung von Eignungsgebieten der Wärmenutzung 

ü Entwicklung von Maßnahmen im Gebäude- und Wohnbereich 

ü Initiierung eines Energiemanagement für den kommunalen Gebäudebereich 

ü Ausweisung von Eignungsgebieten Wind und PV unter Berücksichtigung der 

Akzeptanz in Workshops 

ü Initiierung von Nahwärmenetzen  

ü Initiierung von Holzhackschnitzelanlagen  

ü Vorschlag zur Bauleitplanung 

ü Entwicklung eines strategisches Verkehrs- und Mobilitätskonzeptes im 

Hinblick auf einen CO2 freien Tourismus  

ü Entwicklung eines multimodalen Mobilitätskonzeptes für den Alltagsverkehr  

ü Initiierung von Mobilitätszentren als Anlaufstation von Bürgern  

ü Erarbeitung einer ökon. Argumentationshilfe zum Ausbau der EE  

ü Aufbau einer Finanzierungsstruktur von Maßnahmen (regionaler 

Klimaschutzfond)  
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Inhalte Masterplan  

AP 3 ï Bewertung der Maßnahmen          Dez 13 ï Mrz 14 

ü Bewertung der regionalen Wertschöpfung (ökonomische Effekte) 

ü Bewertung der Maßnahmen auf den CO2 Output 

ü Bewertung der kommunalen Realisierungsmöglichkeiten  

ü Ranking der Maßnahmen und Ableitung von Business Plänen 

 

 

 

ü Anpassung des angedachten Managementsystems  

ü Bewertung des Managementsystems mit den Kommunen in einem 

Workshop 

ü Abschließende Formulierung und Beschlussfassung des 

Managementsystems 

 

 

AP 4 ï Erarbeitung des Managementsystems              Aug ï Dez 13 
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Inhalte Masterplan  

AP 5 ï ÖA (Phase 1) und ÖA-Konzept (Phase 2)             Feb ï Dez 13 

ü Kick-Off-Meeting 

ü inhaltliche Konzipierung  einer Homepage  

ü monatliches Verfassen von Presseartikel zu fachspezifischen Themen 

ü Konzipierung eines Messeauftrittes 

ü Konzipierung von themenspezifischen Flyern 

ü Konzipierung von themenspezifischen Plakaten 

ü Durchführung  von themenspezifischen kommunalen Workshops 

(Alltagsverkehr, Freizeit + Tourismusverkehr, Gebäude, Sonne, Wind) 

ü Konzipierung von SchulungsmaÇnahmen zu ĂVerhalten in den Gebªudenñ, 

ĂVerhalten in der Mobilitªtñ, ĂEnergiepflanzen und Naturschutzñ sowie 

ĂEnergiepflanzen und Gewªsserschutzñ 

ü Entwicklung des Öffentlichkeitsarbeitskonzeptes für Phase 2 

ü Abstimmung und Anpassung des Öffentlichkeitsarbeitskonzeptes mit den 

Kommunen 

ü Abschluss-Meeting 
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Inhalte Masterplan  

ü vorläufiger Abschlussbericht  

ü Abstimmung des Berichtes 

ü Nachkorrekturen  

 

 

 

ü Projektleitung & Schwerpunkt Erneuerbare Energien:  

 

ü Schwerpunkt Energieberatung & -management: 

 

ü Schwerpunkt Mobilität & Verkehr:  

 

AP 6 ï Vorlage des Masterplans            Okt 13 ï Jun 14 

Zuständigkeiten 
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Zeitplan 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun

Projektmanagement

AP 1 Detailanalyse der Region

AP 2 Entwicklung von Maßnahmen

AP 3 Bewertung der Maßnahmen

AP 4 Erarbeitung des Managementsystems

AP 5 ÖA Phase 1 und  Erstellung ÖA-Konzept für 

Phase 2

AP 6 Vorlage des Masterplans

Umsetzung von Massnahmen (Phase 1)

2014

Anpassungen

Anpassungen

2013
Projektphasenplan "Erstellung Masterplan"

Anpassungen

Anpassungen
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Inhalte Masterplan  
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun

Kick-Off Meeting durchgeführt X  

Mitglieder für Klimaschutzrat (KSR) angefragt  X  

Konstiuierende Sitzung des KSR X

KSM ist eingestellt und Funktion institutionalisiert  X   

5 themenspezifischer Workshops (Wind, Solar, 

Biomasse, Energieeffizienz, Sanierung) mit 

Stakeholdern durchgeführt

X X X X  X

2-monatige Sitzung des KSR durchgeführt X X X  X X X

AP 1 - 1. Entwurf Detailanalyse erstellt X

AP 2 - 1. Entwurf der Massnahmen entwickelt und 

relevanten Akteuren vorgestellt
X

AP 4 - 1. Entwurf des Managementsystems erarbeitet 

und relevanten Akteuren vorgestellt
  X

AP 5 - ÖA Konzept für 2. Phase erarbeitet und 

relevanten Akteuren vorgestellt
X

Generalversammlung aller Stakeholder und 

Gemeinden durchgeführt
  X

Feedback zu Massnahmen durch Gemeinden und 

Stakeholdern erhalten
  X

AP 1 - Anpassungen Detailanalyse erarbeitet - AP 

abgeschlossen
X

AP 3 - Massnahmen bewertet und durch die 

Stakeholder bestätigt - AP abgeschlossen
X

AP 5 - ÖA Konzept für 2. Phase überarbeitet - AP 

abgeschlossen
X

AP 6 - 1. Entwurf des Masterplans (MP) erstellt  X

AP 3 - Anpassungen Massnahmenentwicklung 

erarbeitet - AP abgeschlossen
X

Feedback zu MA durch Gemeinden und 

Stakeholdern erhalten
  X

Endfassung MP erstellt und an Gemeinden & 

Stakeholder verteilt
X

Abnahme und Bestätigung MP auf 

Abschlusssitzung des höchsten Gremiums
   X

Vorstellung MP in der Öffentlichkeit im Bürgerforum    X

1. Umsetung von Massnahmen (Phase 2) gestartet X

Meilensteinplan "Erstellung Masterplan" (1. Phase)
2013 2014
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Klimaschutzrat  

Klimaschutzrat 

üZusammensetzung  
üZweckverband Biosphäre 

üLAG 
üWirtschaft 
üForschung 
üSonstige 

 
üOrganisation / Bestellung 

üStadt St. Ingbert  
üKlimaschutzmanager 

 
üAbstimmung und Aufgaben 

ü2-monatige Treffen 
üBeschluss von Maßnahmen 
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Einbindung der Akteure  

ü Initiierung und Durchführung eines Energieeffizienznetzwerktreffen durch 

MWAEV des Saarlandes für Unternehmen der Biosphäre  

ü Regelmäßige Pressetermine und -arbeit  

ü Regelmäßige Stände und Infoveranstaltungen auf Gewerbeschauen, 

Messen, Gemeindefesten 

ü Onlinesetzung der Projekthomepage 

ü Facebook-Account eingerichtet und kommuniziert  

ü Infoveranstaltungen auf Biosphärenfest  

ü Schulungen für Kommunalmitarbeiter bzgl. Energieeffizienz, Erneuerbarer 

Energien 

ü 3 Bürgerforen (nördliche Gemeinden, südliche Gemeinden, 

Abschlussforum) zum Thema "Klimaschutz in der Biosphäre Bliesgau"  

ü Infoveranstaltung zum Jahrestreffen der ehrenamtlichen Naturschützer  

ü Biomassetagung im Rahmen des Projektes ARBOR 
 

Öffentlichkeitsarbeit I      
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Einbindung der Akteure  

Öffentlichkeitsarbeit II      

ü Streitgespräch "Windenergie in der Biosphäre" 

ü Eisblockwette durchgeführt  

ü Veranstaltung des MIS des Saarlandes zum Thema "Klimaschutz und 

Bauleitplanung"  

ü Veranstaltung des MWAEV des Saarlandes zum Thema "Erneuerbare 

Energien und Energieeffizienz" 

ü Veranstaltung des MWAEV des Saarlandes auf Festen und Messen im 

Rahmen der Landeskampagne "erneuerbar und effizientĂ 

ü Gemeinde Gersheim: ĂKlimawandel ï welche Chancen hat unser Wald?ñ 

ü VHS-Blieskastel: ĂSolarenergie - Warmwasser und heizen mit der Sonne ï 

Photovoltaikñ 

ü VHS St. Ingbert: ĂSommerferienprogramm - Weltverbesserer gesuchtñ 

ü VHS St. Ingbert: ĂHerbstferienprogramm - Weltverbesserer gesuchtñ 

 
 



Erzeugung Erneuerbarer Energien in NNL, März 2013 

Einbindung der Akteure  

Öffentlichkeitsarbeit III     

ü Info -Wanderung: ĂBiogas aus der Biosphªre? - ein Spaziergang zu Chancen 

und Risikenñ 

ü Biosphären-Aktion: ĂBauernhof ï Radtour mit dem Motto Landwirtschaft 

im Spannungsfeld zwischen Ökonomie und Ökologie 

ü Ab 01.01.2012: ĂFahrtziel Naturñ in Kooperation mit der DB, dem NABU 

und dem BUND 

ü Veranstaltung des MUV des Saarlandes zum Thema: ĂNaturvertrªgliche 

Biomassennutzungñ 

ü Logos und Leitspruch zum 100% Masterplan wurde in einem 

Wettbewerb bestimmt  
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Einbindung der Akteure  

AG Biomasse im ARBOR-Projekt 

Projekttreffen am 11. Juni 2012 in Mandelbachtal  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  


